
„I have really liked it!“ 

IPA – Verbindungsstelle Bork und die Polizeiseelsorge 
laden Kinder aus Lettland zum Ferienlager ein. 

Am Freitag, den 14.7., war es soweit: 39 Kinder aus lettischen Kinderheimen und 6 Betreuerinnen 
sollten zu uns ins LAFP kommen, um hier 10 schöne unbeschwerte Ferientage zu verleben. 2 IPA – 
Freunde fuhren ihnen am Donnerstag schon bis Berlin entgegen, um ihnen etwas von unserer 
Hauptstadt zu zeigen. Doch als sie nach einem schönen Ausflugstag, den Bus wieder besteigen 
wollten, der sie nach Bork bringen sollte, kam der große Schrecken: Der Bus konnte nicht mehr 
weiterfahren! Also mit allen zum Hauptbahnhof Berlin fahren, dort in einen völlig überfüllten IC 
nach Dortmund und weiter zum (jetzt) international bekannten Bahnhof Bork (ein großes Dankeschön 
an die DB für ihre Unterstützung!). Wir holten dann die total erschossenen Kinder und Betreuer ab. 

Nachdem sie sich Freitag erst einmal ausruhen durften, ging es dann bereits nachmittags mit einem 
abwechslungsreichen Programm los, bei dem ein wichtiger Bestandteil unser Hallenbad war. Aber 
auch andere Attraktionen waren angesagt: z.B. Cartfahren durch die aktive Unterstützung durch den 
MSC, Besuch der Dülmener Wildpferde, Besuch des Flugplatzes Borkenberge mit Unterstützung des 
PSV, Besuch des Naturschutzgebietes Emsdetten mit Unterstützung durch den dortigen Sportverein, 
eine Floßtour auf der Stever, wo etliche Kinder ihr Kapitänspatent erwarben, abends Grillen bei 
unserem IPA – Freund Horst Heidinger, dann der Besuch der Polizeihundeschule in Schloß Holte-
Stukenbrock und anschließend im Safari-Park, dann der Besuch des Naturbades Olfen und schließlich 
eine wunderschöne Abschieds-Grill-Party, zu der sich die jungen Damen „richtig aufgebrezelt“ hatten 
– die Jungen dagegen kamen eher individuell alltagstauglich. 

Die Kinder hatten ihre helle Freude vor allem am Essen, von dessen reichhaltigem leckeren Angebot 
sie bestimmt noch lange träumen. Aber auch unsere Sportstätten, insbesondere unser Schwimmbad 
kamen sehr gut an. Sie genossen die Gemeinschaft und das Leben hier in der Polizeischule. Sie waren 
begeistert(!) von unseren neuen Streifenwagen, in denen wir sie photographierten. Wenn also eine 
Anschlussverwendung für die geräumigen 3-BMW gesucht wird, kann ich Lettland nur empfehlen…. 
Die Kinder, die sich natürlich auch mal zankten, waren aber ganz toll füreinander da, wenn es darum 
ging, Heimweh zu bekämpfen, einander wegen erlittener Blessuren zu trösten, oder sonst einander 
beizustehen – und sie nahmen uns sehr schnell in ihre Gemeinschaft und in ihre Herzen auf, so dass 
auch uns der Abschied heute am Montag, den 24.7., sehr schwer fiel. Wir werden sie in liebevoller 
Erinnerung behalten. 

À propos Abschied: Da wir keinen Bus mehr für die Rückreise hatten, sind extra unsere IPA – 
Freunde Uno und Martin aus Estland mit ihrem Bus gekommen, um die Kinder wieder nach Hause 
zu bringen. Als wir uns bei den beiden herzlich bedankten, bekamen wir zur Antwort: „Wir sind IPA, 
das ist selbstverständlich, dass wir einander helfen.“ – Servo per Amikeco – Dienen durch 
Freundschaft. Ich glaube, jetzt kann jeder verstehen, was die Kinder meinten, als sie uns zum 
Abschied geschrieben haben: „I have really liked it, I really like you!“ 

Unser Dank gilt allen, die uns so unermüdlich unterstützt haben: den IPA – Freunden hier vor Ort, 
dem Lions – Club Selm für die finanzielle Unterstützung und dem LAFP für die Gastfreundschaft, 
die uns beide das Lager erst möglich gemacht haben. Die Kinder konnten zwar kein Deutsch, aber 
wenn sie es gekonnt hätten, hätten sie bestimmt den Spruch unterstützt: „Polizei – genau mein Fall“. 
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